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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal
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«Ohne Limmattalbahn droht mehr Stau»
Neuenhofs GemeindeammannMartinUebelhart erklärt, warum er das Tram imDorf unterstützt – stellt aber Bedingungen.

Philipp Zimmermann

Der Grosse Rat entschied erst vor
einem Monat, die neue Tramstrecke
der Limmattalbahn von Killwangen
nachBadenals sogenanntesZwischen-
ergebnis in den kantonalen Richtplan
aufzunehmen. In den nächstenMona-
tenwill derKantonmitdenbetroffenen
Gemeinden wie Neuenhof die Details
derTramstreckeundoffeneFragenklä-
ren.Martin Uebelhart, 57, seit Februar
Gemeindeammann, äussert sich nun
erstmals ausführlich zumThema.

MartinUebelhart, dieLimmattal-

bahnsoll inNeuenhofüberdie

Zürcherstrasse führen, diewich-

tigsteVerkehrsader imDorf.Wie

stehtderGemeinderat zudiesem

Jahrhundertprojekt?

MartinUebelhart:Wir stellenunsnach
wie vor nicht gegen die Pläne des Kan-
tons. Allerdings mit der Bedingung,
dass das Gesamtverkehrskonzept mit
Oase und Limmattalbahn für die Re-
gion komplett umgesetzt wird. Nur
halbherzig umgesetzt würde das Neu-
enhofmehr schaden als nützen.

WelcheBedenkenhabenSie?

Staut sichderVerkehraufderAutobahn
beim Bareggtunnel, haben wir schon
heute regelmässig Ausweichverkehr
aufderZürcherstrasse.DieAutolenker
umfahren den Stau frühzeitig viaNeu-
enhof. Das halbe Dorf ist dann schnell
verstopft.Wennman gemäss den Pro-
gnosen des Kantons davon ausgeht,
dass wir in der Region in 20 Jahren 20
bis 30 Prozent mehr Einwohner und
Arbeitsplätzehaben,dannnütztunsdie
Limmattalbahn allein nicht viel.

Wasbraucht es zusätzlich?

Es braucht ein Verkehrslenkungssys-
tem, zumBeispielPförtnerungmitAm-
peln vorNeuenhof, damit die Strassen
im Dorf nicht verstopfen. Und der
Autobahnanschluss muss mit bauli-
chenMassnahmen optimiert werden.

IhreVorgängerinSusanneVoser

sowieAndreasMuff tratenwegen

Unstimmigkeiten imGemeinderat

zurück. FrauVoserbezeichnetedie

Limmattalbahn fürNeuenhofund

dasganzeLimmattal als einegros-

seChance. StimmenSiedieser

Aussageheute zu?

Definitiv. Unsere Position als Neuen-
hofer Gemeinderat ist unverändert.
Wiegesagt:NuralsPaketmitVerkehrs-
infrastruktur-Massnahmen macht die
Limmattalbahn Sinn.

DieLimmattalbahnsoll dieMobili-

tätsbedürfnissederBevölkerung

befriedigenundzurStandort-

attraktivität derGemeindenbeitra-

gen, teilteNeuenhofdieseWoche

mit.KönnenSiedafürkonkrete

Beispielenennen?

DieBahnsoll neualsdirekteöV-Verbin-
dung von Neuenhof nach Wettingen

zumTägiundüberdieLandstrasse füh-
ren. Das würde die Attraktivität von
Neuenhof als Wohnort steigern. Zu-
dem könnte man von Neuenhof mit
Tram ohne Umsteigen ins Limmatspi-
tal nachUrdorf gelangen.

WasbefürchtenSie,wenndie

Limmattalbahnnicht gebautwird?

Steigt die Bevölkerung wie prognosti-
ziert an, undwennwirwollen, dassder
motorisierte Individualverkehr gegen-
über heute nicht zunimmt, brauchen
wir ungefähr eineVerdopplungderKa-
pazität bei den öffentlichen Verkehrs-
mitteln.WirbrauchendieBahnalso für
einenflüssigerenVerkehrdurchsDorf.
Oder anders gesagt:OhnedieLimmat-
talbahnwerdenStaus imDorfhäufiger
undmassiver ausfallen.

Siehoffenalso, dassmehrLeuteauf

dasöffentlicheVerkehrsmittel

Limmattalbahnumsteigen?

Ja.Wir brauchen auf der Zürcher- und
der Industriestrasse einen Mischver-
kehr. Das ist für uns als Gemeinderat
nicht diskutierbar in denweiterenPla-
nungsphasen. Wir haben keinen Platz
für weitere Spuren auf der Zürcher-
strasse. Deshalb ist kein separates
Trassee für die Limmattalbahn mög-
lich. Sie wird, wie die Regionalbusse,
auf derselben Fahrbahn geführt. Gibt
es Rückstau, steht sie – wie die Busse
heute – im Stau. Im Weiteren muss

auchderVelo- undFussverkehr attrak-
tiver werden.

WiewollenSiedas realisieren?

Auf der Zürcherstrasse müssen Velo-
fahrende weiterhin Platz haben. Mög-
lichst vieleLeute sollendaseigeneVelo
nutzen. Ich kenne heute schon diverse
Personen,diemitdemE-BikevonNeu-
enhof zur Arbeitsstelle in die Stadt Zü-
rich fahren. Das muss man weiter för-
dern.Dazubraucht es aber sichereund
gepflegte Strassen, möglichst ohne
Stopps, damit sich der Zeitverlust
gegenüber Auto oder öV in Grenzen

hält. Hier kann man noch einiges
herausholen, in alle Richtungen.
Ausserdemmüssen die Leute die Zür-
cherstrasse direkt queren können. Die
Strasse soll zusammenmitdenangren-
zendenBebauungenattraktiv aussehen
und rege frequentiert sein. Eine leben-
dige Strasse eben, wie sich dies an an-
derenOrten entwickelt hat.

GegnerderLimmattalbahn führen

an,dass schonheute zweiBuslinien

im15-Minuten-TaktnachBaden

undeineweitereLinie im30-Minu-

ten-TaktnachWettingen fahren,

unddass zwischenBadenund

Killwangen rundalle zweiKilome-

ter eineS-Bahn-Haltestelle besteht.

Reichtdasnicht?

Stand heute würde das genügen. Aber
wenn der Verkehr wie erwartet weiter
zunimmt, wird es immer enger. Man
darfnicht vergessen:Wennesgut läuft,
braucht es 10bis 12 Jahre, bis dasTram
in Neuenhof in Betrieb ist. Und ein
TramkannzweibisdreiBusseersetzen,
weil es mehr Platz bietet. Es ist viel ef-
fizienter im Personentransport und
beimEnergieverbrauch.

InNeuenhofbestehenBefürchtun-

gen, dassdieLimmattalbahndas

Dorf zweiteilenkönnte.

DerKantonhatbestätigt, dassdieMög-
lichkeit einesMischverkehrsmitTram,
motorisiertem sowie Velo- und Fuss-

verkehr imZentrumvonNeuenhof ge-
klärt wird bis zur Festsetzung der Lim-
mattalbahn. SolltedieserMischverkehr
kommen, und für denGemeinderat ist
das eineVoraussetzung fürdieZustim-
mung, muss man diese Zweiteilung
nichtbefürchten.Manwirdweiterüber
die Strasse laufen können. Autofahrer
werden beim Abbiegen nicht einge-
schränkt sein. Es müssen auch keine
HochbautennebenderZürcherstrasse
abgerissenwerden.DashatderKanton
ebenfalls bestätigt.

Esbesteht auchdieBefürchtung,

dasswegenderLimmattalbahnauf

Neuenhof enormeKostenzukom-

men.

Mittlerweile hat sich der Kanton zum
Kostenteiler geäussert.Er ist fürdieGe-
meindenvorteilhaft.DerKantonüber-
nimmt die Baukosten bis zur Aussen-
kante der Trottoirs.Werkleitungen für
Abwasser undWasser, Strom,Gas und
Telekommunikation müssen vermut-
lich teilweise versetzt und erneuert
werden. Der Kanton übernimmt aber
den aktuellenRestwert der Leitungen.
DieGemeindenmüssennur jenenTeil
neu investieren, der schon abgeschrie-
ben ist.Daswird sicher einengewissen
Investitionsschub geben, aber er wird
nicht exorbitant sein. Zu beachten ist
dabei, dass diese Kosten sowieso an-
fallen, wenn diese Leitungen ein paar
Jahre später ersetzt werdenmüssen.

Martin Uebelhart an der Zürcherstrasse: Das Tram der Limmattalbahn soll auf der Hauptverkehrsader von Neuenhof fahren. Bild: Sandra Ardizzone

Turgi nimmt SBB-Tageskarten aus dem Angebot
DieGemeindeTurgi hat bis anhin zwei
SBB-Tageskarten pro Tag für ihre Ein-
wohner angeboten. Im Zuge der Bud-
getberatung für das Jahr 2021 hat der
Gemeinderatbeschlossen,denVerkauf
derTageskartenper 7.Dezember 2020
einzustellen und keine SBB-Tageskar-
tenmehrnachzubestellen.Hauptgrund
dafür sinddie jährlich zuverbuchenden
Verluste im Bereich des Tageskarten-

verkaufs, wie die Gemeinde in einer
Mitteilung festhält. Bereits ein Jahr zu-
vorwurdedieZahlderTageskartenvon
vier auf zwei pro Tag reduziert.

WegenCoronabrachderVerkauf
fastkomplett ein

Aufgrund der Coronakrise wird dieses
Defizit in diesem Jahr, ohne Berück-
sichtigung des administrativen Auf-

wandes, in fünfstelligeHöheansteigen.
Besonders imApril,Maiund Junibrach
der Verkauf fast komplett ein. Zudem
bieten die SBB mittlerweile bereits ab
29FrankenmitHalbtaxundab52Fran-
ken ohneHalbtax Spartageskarten an,
mitwelchenmaneinenTag lang inder
ganzenSchweiz,aufsämtlichenGA-Be-
reichsstrecken,unterwegs seinkann, so
dieGemeinde. (az)

«EinTramist viel
effizienter als ein
Bus, imPersonen-
transportund
beimEnergie-
verbrauch.»

MartinUebelhart

Gemeindeammann vonNeuenhof

Wieder in den Regierungsrat

Jean-Pierre

Gallati
www.gallati.ag

zusammen mit Alex Hürzeler, Stephan Attiger und Markus Dieth

«Der Kanton soll keine
weiteren Kosten auf die
Gemeinden umlagern!»

ORUN PA IT
www.orunpalit.ch
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